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\WO. sich schon 1mM 19un die Zusammenhänge VON Glaube
bzw. eologie und den Naturwissensch.  en interessierte, herrscht doch der
Eindruck VOL, dassel Gebiete noch deutlich geschieden WaTren Das veränderte
sich allmählich 20unNachdem einige Pionijere w1e Heim und
Pierre de ardın wichtige Vorarbeiten geleistet en, öffneten sich
ein1ıge Theologen gegenüber dem ema „Natur  77 vorsichtig. In der atholischen
eologie m1t ihrem traditionellen Interesse Fragen der chöpiung das
mehr oder weniger selbstvers  dlich (zu NeENNEN Sind ZU eispie. Karl Rahner
und Paul Overhage), aber auch auft evangelischer e1lte wurde das ema „Na i

als theologisches ema wiederentdec (Johannes de Jong, Wolfhart Pan

nenberg, später ürgen Moltmann). Doch kann auf evangelischer WwIe auft atho
scher Ee1Ite lange Zeit VON eiıner Tre1l getragenen Refiflexion ber naturwıissen-
chafitliche Erkenntnisse eiıne Rede Se1IN. Doch 1n den sechziger Jahren des
ahrhunderts beginnt weltweit eine Welle VOIl Initiativen, die sich dem er  s
VON Glaube/Theologie und Naturwissenschaften Nneu und intensI1Iv zuwenden,
auch WE noch VON keiner reiten Unterstützung die ede se1in kann
Inzwischen aben weltweit eine yroße nzahl VOIl Institutionen und Perso-
NCIL, die sich m1t dem Verhältnis VOIl Glaube /Theologie und Naturwissenschaften
eschäftigen Aus Informationen aruber biletet Who  S ıwho In eology
and SCIENCE, CompDile and edited by the John Templeton Foundation, New York
(Continuum 1996 (715 Seiten).
Einige dieser Institutionen selen hler ( alphabetischer Reiheniolge rzZ 8C-
STe

Het Bezinningscentrum (Interdisziplinäres Zentrum für das Studium DON Naturwissen-
schaften, Gesellscha und Religion)
Het Bezinningscentrum gyehö ZUT Freijen Universıität sterdam und iördert
Forschungsarbeit ber das Verhältnis VONn Natur- und Geisteswissenschaiften und
Religion. Das Zentrum ONentlıche erans  ngen WwI1e z B Vorlesungen
UTCc und g1bt viele onographien heraus. ıne Abteilung des Zentrums ist m1t
dem Verhältnis VOIl eologie und Naturwissensch.  en eiasst. Direktor dieser
eilung ist Prol. Dr. Willem Tees
Website http /www.vu.nl/Bezinningscentrum

N



Dokumen- The Center for Interdisciplinary Studies Cracow
tatıon Dieses en 1st der Päpstlichen ademie eologie Krakau zugeord

net Seit Ende der siebziger Jahre aben Prof Dr Michael er und Prof Dr
Joseph Zycinski mehrere Forschungsprogramme auf dem Gebiet des Dialogs
zwiischen Glaube und Naturwissenschafiten durchgeführt besonders Fragen
der modernen Kosmologie chöpfung und Evolutionstheorie SOWI®EG verschiede
nenNn historischen Fragen
NSC äpstliche ademie Krakau ernardynska Kraköw olen

The Center for e0ology Fhe Natural SCIeNcCeESs (CTNS)
GTNS 1ST e1iNeE N1IC. kommerzielle internationale Mitgliederorganisation die sich
der orschung, der Lehre uınd öffentliche ulgabenme S1e 1ST der raduate
Theological Union at erkeley (Kaliiornien) angegliedert Ziel VOIl GCTNS 1ST
das schöpferische Zusammenwirken der zeitgenössischen Naturwissenschaften
yS Kosmologie echnologie Umweltforschung, Evolutions und Molekular
biologie m1T der zeitgenössischen stTlıchen eologie und {fördern
Diese Zielsetzung durch drei Aufgabengebiete verfolgt orschung,
dungsarbeıit und die ehmung öflfentlicher Auigaben GTNS arbeitet bei der
Durchführung auf zehn Jahre angelegten Forschungsprogramms ZUI rage
„naturwissenschaftliche Aspekte Z 06 intens1iv mi1t dem atıka:
nischen Observatormum zZusammell

Gründer und Direktor Pro{i Dr John Russell
Website http /WWW S  N OIg

Centre for Science and eligion
Dieses interdisziplinäre Zentrum der Universıitä} ee: (Großbritannien wurde
1997/ yegründet Es befasst sich mi1t der Bandbreite der Fragen 0Y
zwischen Wissenschaften und vielen relig1ösen Traditionen (neben dem Christen
tum auch Islam udentum Hinduismus und der Religion der S: Es bietet

Magisterstudiengang ür „Science and Relig10n
Direktoren Dr acqul EW und Proi Geofirey antor

mail Stew:  ee uk

Chicago Center for eligion and SCIences (GCCRS)
GCCRS 1ST e1iNn ‚welg der Lutheran School of Theology Chicago der m1T dem
Center IOr Advanced udYy Religion and Scilence zusammenarbeitet Es wurde

Januar 1988 gegründet Das en relig1öse Traditionen und
chafitliche Erkenntnisse miteinander Beziehung ringen Ursprung,
Wesen und un der Menschen und ihrer Umwelt besseren Einblick
KEWINNEN und das MEINSAME Ziel C116T Welt verwirklichen die VOIl J1e
Gerechtigkeit und eiNnem ökologisch verantwortlichen Lebensstil geprägt 1ST Das
GCRS ibt die Zeitschrift ygon heraus
Direktor Proif Dr Philip Heiner
Websıite http SAdO edu facshafer1/ GCCRS html



The European Society for the uUdY of Science and e0logy Iheologie und
Naturwissen-ist e1IN! europäische wissenschaftliche, überkonfessionelle rganısation, Cchaften ImM

WEeLNl S1e sich auch selbst der jüdisch-christlichen Tadılıon verpflichtet fühlt. DIie
Gesellschaft hat das Ziel, das Studium der Beziehung zwischen naturwıissen- DIalog

enund theologischen Gesichtspunkten fördern hat Mitglie-
der Aaus tast allen europäischen Ländern uınd auch einıge Aaus anderen Kontinen
ten Die Mitglieder aben einen unterschiedlichen relig1ösen intergrund; Sind
relig1ös äubige, Nicht  aubende und eısten Als Naturwissenschaftler,
Theologen, Philosophen und 1ST0  er arbeiten sS1e ein besseres Verständnis
der Beziehungen zwischen Religion und Naturwissensch:  en es zweiıte

einen Kongress einem speziellen ema durch DIie wichtigsten
Belträge dieser Kongresse werden der Reihe Studies In Science eology
SS veröffentlicht. DIie Mitglieder der Gesellschaft rhalten die Zeitschriit
Science 1rn
Präsident: Prol. Dr. Orman (Lund, chweden)
Sekretarlat Dr. ntje ackelen Lund, chweden)
Website http /www.ESSA L.org

The Heyendaal Center for e0ology and Science (L S)
Das CS ist eine eilung des Heyendaal-Instituts ijmegen (interdiszl-
plinäres nstitut eologie, Naturwissenschaften uınd Kultur) der Katholi
schen Universität 1]jmegen, Niederlande Schwerpunkt sel1ner el ist das
Verhältnis VOIl eologie einerseıits und aturwissenschaiten, Mathematik und
niormatik auf der anderen e1te Das
HCTS nahm se1ıne el 1mM Januar Die Autorin
1999 auf. Sein erstes Forschungspro- Palmyre 0omen wurde 1948 n Breda (Niederlande)
SIa hat die „Selbstorganisation als geboren. S/e studierte mathematische Biologıe n leiıden
wissenschafitliches Paradigma und die und Delft, später Theologıe und Phiılosophie In ıJmegen.

1988 promovierte S/E mit Auszeichnung miıt dertheologische Reflexion ber Mensch
Dissertation „Doe G0d ertoe? Fen Interpretie VvVanund Wel it6 ZU. egenstand. Whitehead als bijdrage annn S61 theologie Varn G0ods

1rektTtorın Dr. Palmyre O0omen handelen“” (Spielt Gott eINne Rolle? Fiıne Interpretation von
Generaldirektor des eyendaal-Insti Whiteheads Philosophie als Beitrag eiıner Theologie vVon

utes 1]megen: Prol. Dr. Hermann Gottes Handeln), Kampen 998. Darüber hInaus
Häring veröffentlichte S/C etliche eıträge Zzu  3 Verhältnis Von

E-mail: p.oomen@theo.kun. Theologıe und Naturwissenschaften. S/Ee ist Direktorin des
Heyendaal Center for Iheology and Science (HCTS) Im

Institute eligion INn AÄAge of SCI Heyendaa! Institute (Universität Nijmegen). Anschrift:
Okapıstraat 56, 6537 Nıjmegen, Niederlande. e-Maıl.

eNncCe p.0o0men @theo.kun.n!
IRA: 1st eIN! nicht-konfessionelle,
unabhängige Mitgliederorganisation,
die se1t 1954 1 Sinne e1Ines ynamischen, positiven Verhältnisses zwischen

Religion und Naturwissenschaften arbeıtet. IRA! ist ein interdisziplinärer Zu
sammenschluss VOll Naturwissenschaftlern, Theologen und anderen, die daran
interessiert Sind, erforschen, wIe die Religion 1n einer VOIl Naturwissenschalfi:



Dokumen- ten und echn: ge SsSatuon mehr Bedeutung bekommen könne. Das
tatıon IRA hat mehr als 300 Mitglieder aus allen egenden der Erde Das IRAS 1St

Mitherausgeber der Quartalschri yYgon Mitglieder beziehen Ygon automa-
tisch
Präsidentin Dr. 1IS Goodenough
Website http /wwWw.iras.org

Institute for Theologica Encounter with Science Technologies TTEST)
Das ist eiıne internationale, interdisziplinäre und ökumenische (Jemeıln-
schaft VOIl Christen, die sich mi1t den revolutionären ortschritten Wissen-
schafit und Technik befassen, insbesondere, sofern die phäre des Lebendigen
davon betroffen ist. Das hat ber 600 Mitglieder 1n dreißig Ländern Es
me sich dem ständigen espräc zeitgenössischerer uıntereinander 1
nblick auf die theologische Bedeutung VOI Entwicklungen 1n Naturwissen-
schaften und echn: und auf die wendung relig1öser Werte auft wissenschaft-
liche Prozesse.
Direktor Dr rungs
Website http www.itest.slu.edu

The John Tembpleton Foundation
Diese ung ist eine nichtkommerzielle rganısation, die finanzielle Förderun
geN vergibt. S1e wurde 1987 VOIl Sir John Templeton gegründet. Zielsetzung ist

die Kontakte zwischen Wissenschaften und allen eligionen fördern, eine
Jebendige ezeption der tischen edeutung der moralischen und spirituellen
Dimensionen des ens timulieren und den spirituellen und moralischen
Fortschritt durch die Anwendung VOIL wissenschafitlichen Methoden untersu-
chen. DIie John Templeton Foundation arbeıitet CNg miıt ssensch.  ern,
Theologen, Medizinern, Philosophen und Geisteswissenschaftlern ZUSahell

Zur Zeıt ist S1e weltweit die wichtigste rganiısation {für anzielle Unterstützung
und Forschungsförderung 1n diesem Bereich egenwärtig finanziert die ung
mehr als 150 rojekte, Studien, Preisausschreiben und ublikationen weltweıt
Wie ereıts erwähnt, ibt die ung auch das ıımfassende Nachschlagwerk
Who who In eology and SCIience heraus.
Websıite http www.templeton.org

Karl-Heim-Gesellscha
DIie Karl-Heim Gesellschafit ist eine eutsche rganısatlon, die 19/4 gegründet
wurde und achtzig Mitglieder SOWIle einen Freundeskreis VOIl 550 Perso-
1LE hat S1e ist dem Erbe VOIl Karl Heiım 187/4- 1958 verpüllichtet; gyeht also

eiıne hristliche Orlentierung innerhalb einer wissenschaftlich-technischen
Welt, die S1Ee durch ublıkationen, Seminare und Vorlesungen iördern es

xibt S1E einen Band der Reihe Denken und Glauben heraus.
Direktor: Profi. Dr Hans Schwarz
NSC nNter den Eichen 13, arburg,



Meta Theologıe und

eta ist eın öffentliches Informationsorgan 1mM Dienst elnes konstruktiven Enga Naturwissen-
sSscharlTten IM

gements VON Wissenschaft und Religion. Es me sich dem Informationsaus- DialogUSC und dem USTauUusSC VOIl Diskussionsbeiträgen zwischen den verschiede-
neNn rganiısationen und Einzelnen, die 1n diesem Bereich tätıg Sind nter ande
e  3 bietet eta Buchrezensionen und Veranstaltungshinweise und j1en als
Diskussionsfiorum.
Bezugsadresse: http /www.meta-list.org

Science 1rn
1st eiıne unabhängige Zeitschrift, die achrichten und Meinungen Bereich
Wissenschaften und Religion bletet. Sie erscheint Zeıit fünimal und

VOIl der Templeton Foundation anziell unterstützt. Ziel 1ST C  9 das bessere
Vers  N1s und die Erforschung des er  N1sSses VOIl wissenschaftlichen und
spirituellen Themen iördern
Herausgeber: Kevin Sharpe, Johnes und Chrn  N OV!
ezug ber e-maıil: info@science-spirlt.org, oder ber das nternet: Website
http /www.science-spirnt.0org

Das Vatikanische Observatorium
Dieses Observatornum 1st elne der ältesten astronomischen Forschungseinrich-
tungen der Welt Sein Hauptsitz ist der päpstlichen Sommerresidenz Castel
Gandolfo außerhalb VOIl Rom Das dazugehörıige Forschungszentrum can
Observatory Research TOUp VORG ist Steward Observatory der
Universität Arızona, Tucson, angesiedelt. ESs z1Dt eine CNZC Zusammenarbeıit m1t
dem Center for Theology and Natural ScCiences ezüglic. interdiszi-
plinärer Forschungsprogramme rage des Handelns es 1n naturwıissen-
ererspektive
Direktor: Dr. George Coyne
Website http /clavius.as.arizona.edu/vo

Ygon Journal of Religion and Science
ygon ist eine Quartalschriit, die sich der Erforschung des Verhältnisses VON

relig1ösem Glauben, hilosophien und den Theorlen und Erkenntnissen der
dernen Naturwissensch.  en W1dmet, Themen, die das Vers  N1Ss des Men
schen und eine moralische Ausrichtung des täglichen ens etreffen, er
len
Gründer: Ralph endell o0€
Herausgeber se1it 1990 Philip Heiner

Basıil Blackwell, Cambridge MA/OI! Grofßbri  nıen
ezug ber e-mail subscrip@blackwellpub.com
AÄAus dem Englischen übersetzt VOI Dr. Bruno Kern



Dokumen-
tatıon Standardlıteratur Im Bereich Theologıe und

Naturwissenschaften

arbour, Issues Science and Religion, New ork 1966
arbour, Religion and Sclence. istorical and contemporary 1SSUeES, San Franc1isco 1997

Brooke, Science and Religlon. ome historical perspectives, Cambridge 1991

Dippel/J.M. de Jong, Geloof natuurwetenschap, Teil T s-Gravenhage 1966

Dippelu Geloof natuurwetenschap, Teil : 's-Gravenhage 1966
Drees, Beyond the Big Bang. Quantum cosmolog1es and God, Salle 1990

Drees, Religilon, Science, and Naturalism, Cambridge 1995

Driessen/A. Suarez (Hg.) Mathematical Undecidability, uan Nonlocality, and the
Question ofthe ‚X1STeENCE of God, Dordrecht/Boston /London 1997

Coyne/K. Schmitz-Moormann/C. Wassermann (Hg.) Orig1ins, 1 ıme, and Complexity (Z
Bände) undjGen{t 1994

Fuchs/H. Kessler (Hg.) Gott, der Kosmos und die Freiheit. Biologie, Philosophie und
Theologie Gespräch, Würzburg 1996

Glauben unden (J.  ücher der Karl-Heim-Gesellschaft), Frankfurt a.M

Gregersen/M.W.5. Parsons/C Wassermann (Hg.) The Concept ol ature Science and
Theology (Z Bände SSTIh und SSTh 4) eni 1997/1998

Gregersen/J.W. Huyssteen (Hg.) Rethinking Theology and ScClence. S1X models for
the Current dialogue, rand Rapids/Cambridge 1998

Gregersen Orman Wassermann (Hg.) The Interplay between Scientific and heo
logical World Views 4 Bände SSTh und SSTh Ö eni 1999

Henry, Logos. athematıcs and Theology, Lewisburg 1976
Hübner (Hg.) Der Dialog zwischen Theologie und Naturwissenschaft: eiIn bibliographischer

Bericht, München 1987

Huyssteen, The Shapıng of Rationality. Toward interdisciplinarıty ın Theology and
Scilence, rand Rapıds/ Cambridge 1999

Mc6Grath, Science Religion. An introduction, Oxford/Malden 1999

Moltmann, (so0tt der Schöpfung. Ökologische Schöpfungslehre, München 1985
AM üler/W. Pannenberg (Hg.) Erwägungen ıner Theologie der Natur, Gütersloh

1970

Overhage/K. Rahner, Das Problem der Hominisatıion. ber den biologischen Ursprung des
Menschen (Quaestiones Disputatae Freiburg 1.Br. 1961

Pannenberg, Toward Theology of ature ESSaySs Science and Faith, Louisville /
Westminster 1993

Peacocke, Creation and the World of Sclence, Oxiord 1979

Peacocke, G0d and the New Biology, London 1986

Peacocke, es Wirken der Welt. Theologie Zeitalter der Naturwissenschaiten,
Maınz 1998

Polkinghorne, Scilence and Creation, London 1988

Polkinghorne, Sclence and Providence. 0d’s interactıon with the world, London 1989

Polkinghorne, Sclence and Theology. An introductlon, Minneapolis 1998



Richardson/W.J. Wildman (Hg.) Religion and SCIENCE. StOorYy, method, dialogue, New Theologıe und
York/London 1996 Naturwissen-

Russell/W.J Stoeger/G.V. Coyne (Hg.) Physics, Philosophy, and Theology. COINHOIN schaften ImM
Dialogques for understanding, Vatikan 1988

Russell/N. Murphy/C.J Isham (Hg.) uantum Cosmology and the Laws of ature
Scientific perspectives 1Vviıne actıon, Berkeley/ Vatikan 1993

Russell/N. Murphy/4A. Peacocke (Hg.) A0S and Complexity. Scientifc perspectives
Vine action, Berkeley/Vatikan 1995

Russell/W.R Stoeger/F.J. Ayala (Hg.) Evolutionary and Molecular Biology. Scientific
perspectives divine action, Berkeley/ Vatikan 1997

Schmitz  00rmann Hg.) Schöpiung und Evolution. Neue sätze ZUH Dialog zwischen
Naturwissenschaften und Theologie, Düsseldorf 1992

Theißen, Biblischer Glaube evolutionärer Sicht, ünchen 1984
Who’s Who Theology and Science, zusammengestellt und herausgegeben VOIl der John
Templeton Foundation, New ork 1996

Wildiers, Wereldbeeld theologie, Antwerpen/Amsterdam 1977

Worthing, God, Creation, and Contemporary Physics, Minneapolis 1996


